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1. Problemstellung



Die Diskussion um die Macht der Banken in den frühen 90er Jahren zeigt, das Banken ein besonders großes Einflusspotential auf andere Unternehmen haben. Schlagwörter wie „Deutschland AG“ bebildern die Macht und die zentrale Rolle der Banken in Deutschland. Das Einflusspotential der Banken geht dabei hauptsächlich auf die Verflechtung mit anderen Banken und Nichtbanken, in Form von Beteiligungen, Depotstimmrechten, Investmentfonds und Aufsichtsratsmandaten zurück. Durch Bankenfusionen kommt es zu einer weiteren Konzentration von Einflusspotential, die Verflechtungen bewirken dabei eine Konzentration im Banken- und Nichtbankenbereich. Bankenfusionen unterscheiden sich damit von Fusionen in anderen Wirtschaftssektoren.



Ziel dieser Arbeit ist es, die Kriterien der Fusionskontrollverordnung (FKVO) zur Messung von Marktmacht darzustellen. Zuerst werde ich die traditionellen, das heißt die von der Branche unabhängigen Kriterien vorstellen. Anschließend werde ich auf die Bedeutung zusätzlicher bankenspezifische Kriterien eingehen. Diese zusätzlichen Kriterien sollen das angesprochene besondere Einflusspotential von Banken berücksichtigen. Da von der Europäischen Kommission bisher noch kein Zusammenschlussvorhaben untersagt wurde,
1
untersuche ich auch, ob die Kommission bankenspezifische Kriterien bei der Beurteilung der Zusammenschlussvorhaben einbezieht.



2. Anwendung der FKVO



2.1 Aufgreifkriterien



Eingangsvorrausetzung für die Untersuchung eines Zusammenschlusses durch die Europäische Kommission, ist die gemeinschaftsweite Bedeutung des Zusammenschlusses. Hat der geplante Zusammenschluss eine gemeinschaftsweite Bedeutung wird die FKVO angewandt. Die FKVO hat Vorrang vor nationalem Wettbewerbsrecht, es gilt das Ausschließlichkeitsprinzip.
2
Zur Beurteilung der Bedeutung des Zusammenschlusses werden die Umsätze aller an dem Zusammenschluss beteiligten Unternehmen betrachtet. Ein Zusammenschluss von gemeinschaftsweiter Bedeutung liegt vor, wenn kumulativ drei



1
Vgl. Dahlke (2001), S. 1.



2
Vgl. Duursma (1999), S. 11.
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Die Schwellenwerte sind in Art. 1 Abs. 2 FKVO aufgeführt. Ein Zusammenschluss von gemeinschaftsweiter Bedeutung liegt demnach vor, wenn die an dem Zusammenschluss beteiligten Unternehmen gemeinsam einen weltweiten Gesamtumsatz von mehr als 5 Mrd. ECU erreichen, mindestens zwei der beteiligten Unternehmen einen gemeinschaftsweiten Gesamtumsatz von mehr als 250 Mio. ECU erreichen und wenn nicht mehr als zwei Drittel des Umsatzes der beteiligten Unternehmen in einem Mitgliedsstaat erzielt werden. Führt ein Zusammenschluss aufgrund der Schwellenwerte nicht zu gemeinschaftsweiter Bedeutung, muss überprüft werden, ob die in Art. 1 Abs. 3 FKVO enthaltenen Kriterien zur Mehrfachnotifizierung kumulativ erfüllt werden. Gemeinschaftsweite Bedeutung erhält ein Zusammenschluss, wenn der weltweite Gesamtumsatz aller beteiligten Unternehmen mindestens 2,5 Mrd. ECU beträgt, zwei der beteiligten Unternehmen einen gemeinschaftsweiten Umsatz von mindestens 100 Mio. ECU erzielen, in mindestens drei Mitgliedsstaaten ein gemeinsamen Gesamtumsatz von 100 Mio. ECU und mindestens zwei der beteiligten Unternehmen einen Gesamtumsatz von mehr als 25 Mio. ECU in mindestens drei Mitgliedsstaaten erzielen.
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